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Liebe Leser*innen, 
 

auch das Jahr 2023 war von multiplen Krisen und Konflikten 
geprägt. Ob in der Ukraine, Afghanistan, Iran, Sudan oder Gaza 

– Frauen und Mädchen sind wieder einmal in besonderem Maße be-
troffen. Die Gleichstellung der Geschlechter ist aber auch in Friedens-

situationen noch nicht erreicht, wie wir auch hier in Deutschland sehen. 97 Prozent der Frauen 
und Mädchen zwischen 18 und 24 Jahren geben an, sexualisierte Gewalt durch Belästigung im 
öffentlichen Raum erlebt zu haben. Der Gender Pay Gap stagniert bei 18 Prozent. Nur 35 Prozent 
der Bundestagsabgeordneten sind Frauen. Dies sind nur einige Beispiele für die immer noch vor-
handenen strukturellen Benachteiligungen von Frauen und Mädchen. 
 
Für eine (geschlechter-)gerechte Welt brauchen wir mutige Ideen mit einer intersektionalen Per-
spektive und wir brauchen entschlossene und wirksame Schritte, um das Ziel Gleichstellung der 
Geschlechter bis 2030 zu erreichen. Bisher verlaufen die Fortschritte viel zu langsam; wenn wir 
so weitermachen wie bisher, wird auch unsere Enkel*innen-Generation keine Gleichstellung der 
Geschlechter erleben. Deshalb stand 2023 bei UN Women Deutschland unter dem Motto „femi-
nistische Utopien“. In der feministischen Utopie von UN Women Deutschland leben alle Frauen 
und Mädchen in all ihrer Vielfalt weltweit ein sicheres, freies und selbstbestimmtes Leben. 

So haben wir uns auch 2023 für die Verwirklichung der Gleichstellung der Geschlechter ein-
gesetzt. Gemeinsam mit unseren nationalen und internationalen Partner*innen haben wir Frauen 
in Krisensituationen unterstützt. Mit unserer Öffentlichkeitsarbeit konnten wir dazu beigetragen, 
politische Veränderungen auf den Weg zu bringen.  

Ihre Unterstützung für unsere Arbeit war beeindruckend. Wir konnten viele Projekte unterstüt-
zen und humanitäre Hilfe in Krisengebieten leisten. Die langjährige Unterstützung des Bundes-
ministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) hat uns auch in diesem Jahr 
große Teile unserer Arbeit ermöglicht. Der ehrenamtliche Vorstand und die Mitarbeiter*innen in 
Bonn und Berlin haben unermüdlich für das große Ziel der Gleichstel-
lung der Geschlechter gearbeitet, die Anliegen von UN Women be-
kannter gemacht und globale Projekte von UN Women durch unser 
deutsches Nationalkomitee finanziell unterstützt.  

All dies ist ohne Sie, liebe Mitglieder, Unterstützer*innen und 
Partner*innen, nicht möglich. Deswegen möchte ich mich herzlich bei 
Ihnen für Ihre Unterstützung bedanken. Danke, dass Sie mit uns für die 
Gleichstellung der Geschlechter kämpfen.  

 
Herzliche Grüße 
 
 
 
Elke Ferner 
Vorsitzende 
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   In der feministischen  
Utopie von UN Women 
Deutschland leben alle 
Frauen und Mädchen in 

 all ihrer Vielfalt weltweit 
ein sicheres, freies  

und selbstbestimmtes 
Leben.

Grusswort  
Elke Ferner

„

„

Elke Ferner, credit: UN Women 
Deutschland/Janine Escher
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1 UN Women 
Deutschland e.V. 
 

UN Women Deutschland ist eines von derzeit drei-
zehn nationalen Komitees für UN Women weltweit. 
Diese sind unabhängige und gemeinnützige Nicht-
regierungsorganisationen, die im Rahmen eines 
mehrjährigen „Recognition Agreements“ (Anerken-
nungsvertrags) die Ziele von UN Women auf nationa-
ler Ebene durch Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit 
sowie Lobbyarbeit unterstützen. Das Ziel ist es, dass 
sich Regierungen und der private Sektor – einschließ-
lich Einzelpersonen, Unternehmen und Stiftungen – 
stärker für Frauenrechte und die Gleich stellung der 
Geschlechter engagieren. UN Women Deutschland 
hat 2023 ein neues Recognition Agreement mit UN 
Women unterschrieben, erstmals für eine Dauer von 
sechs Jahren.  

Die Vereinssatzung des deutschen Komitees wurde 
in diesem Jahr überarbeitet und bei der Mitglieder-
versammlung am 2. Juni 2023 genehmigt. Vor-
standsmitglied Andrea Rupp arbeitete als Juristin 
federführend an dieser Neufassung.       

Derzeit gibt es in folgenden Ländern Nationale Ko-
mitees für UN Women: Australien, Deutschland, 
Finnland, Frankreich, Island, Japan, Niederlande, 
Neuseeland, Österreich. Schweden, Spanien und das 

Vereinigte Königreich. In Italien ist geplant, ein 
neues Komitee zu gründen. Die nationalen Komitees 
bauen ihre Zusammenarbeit kontinuierlich aus. Sie 
treffen sich zweimal im Jahr, im März während der 
UN-Frauenrechtskommission und im Herbst. Das 
letzte Treffen fand im Oktober 2023 in London bei 
UN Women UK statt. Der Fokus der Zusammen-
arbeit lag auf dem Erfahrungsaustausch, einer ge-
meinsamen Interessensvertretung gegenüber UN 
Women und länderübergreifenden Kampagnen.  

Die gemeinsamen Kampagnen waren 2023 von be-
sonderen Herausforderungen geprägt: der völker-
rechtswidrige Krieg in der Ukraine hielt an, ebenso 
wie die Beschneidung der Frauenrechte in Afgha-
nistan und dem Iran. Auch die Folgen der Pandemie 
und des Klimawandels, die gravierende Auswirkun-
gen auf Frauen und Mädchen haben, waren weiter-
hin spürbar. Hinzu kamen der Krieg im Sudan sowie 
die verheerende Situation in Haiti und in anderen 
„vergessenen“ Krisen- und Konfliktgebieten. Im Be-
reich der humanitären Hilfe standen neben der 
Ukraine die Türkei und Syrien sowie Marokko nach 
den jeweiligen schweren Erdbeben im Fokus des In-
teresses und unserer Spendenaufrufe. 

UN Women Deutschland wurde 2011 als deutsches Komitee für UN Women 
mit rund 100 Mitgliedern gegründet. Vorläufer was das Deutsche Komitee 
für UNIFEM, das 1991 ins Leben gerufen wurde. Mittlerweile hat der Verein 
1.448 Mitglieder (Stand: 31.12.2023). Derzeit gibt es zwei Büros in Deutsch-
land, eins in Bonn und eins in Berlin. Zurzeit arbeiten in Bonn neun Mit-
arbeiter*innen, unterstützt von einer Bundesfreiwilligen, einer Praktikantin 
und einer Rechtsreferendarin. Das Berliner Büro konnte 2023 personell er-
weitert werden: Dort arbeiten vier Mitarbeiterinnen, unterstützt von einer 
Bundesfreiwilligen und einer Praktikantin. Dies wäre ohne die verlässliche 
Unterstützung des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) nicht möglich gewesen. Die Projektförderung wurde, 
auch dank der Unterstützung des Haushaltsausschusses, von 603.000 
(2022) auf rund 766.000 Euro (2023) erhöht. 

 

https://unwomen.de/ueber-un-women/#627395a402ded
https://unwomen.de/ueber-un-women/#627395a402ded


Öffentlichkeitsarbeit,  
Initiativen und 
Kampagnen 
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Einen großen Einschnitt stellte der Terrorangriff der 
Hamas am 7. Oktober 2023 auf Israelis mit rund 
1.200 Getöteten, mindestens 4.629 Verletzten und 
ca. 250 Geiseln dar, sowie der Gegenschlag Israels, 
insbesondere auf Gaza, mit rund 18.800 Getöteten 
und mehr als 51.000 Verletzten (Quelle für alle Zah-
len UN Women). Es gab heftige Kritik an der Kom-
munikation von UN Women, die auch alle nationalen 
Komitees, darunter UN Women Deutschland und 
ihre Mitarbeiter*innen traf: Wir verloren mehrere 
Mitglieder, wurden mit Hasskommentaren im Inter-
net, per Telefon und via E-Mail konfrontiert und un-
sere Büros waren das Ziel von Demonstrationen. 

Nicht nur zu diesen Herausforderungen, auch zu 
vielfältigen Aspekten der internationalen und natio-
nalen Gleichstellungspolitik, wie z.B. zur feministi-
schen Außen- und Entwicklungspolitik nahm UN 
Women Deutschland 2023 Stellung. Die vom Aus-
wärtigen Amt (AA) und Bundesministerium für 
 Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) entwickelten Leitlinien bzw. Strategien wurden 
2023 vorgestellt. Wir waren im Rahmen des Netz-
werks 1325 Mitautorin der Kommentierung. Sowohl 
das BMZ als auch das AA tauschten sich mit der 

deutschen Zivilgesellschaft aus, auch UN Women 
Deutschland war regelmäßig dabei. In diesem Zu-
sammenhang veröffentlichte das BMZ im Dezember 
den dritten Gender-Aktionsplan. 

Nach einer Projektverlängerung unterstützte das 
BMZ auch 2023 die Bemühungen von UN Women 
Deutschland, neue Spenden für die weltweiten Pro-
jekte und Ziele von UN Women einzuwerben und 
die Förderung der Bundesregierung für UN Women 
bekannter zu machen. Einige Beispiele sind die fe-
ministische Entwicklungspolitik, sichere Migration 
für Frauen, eine Plattform für Geschlechtergerech-
tigkeit und die wirtschaftliche Stärkung von Frauen. 
Dies ist umso wichtiger, nachdem Bundesentwick-
lungsministerin Svenja Schulze am Internationalen 
Frauentag 2023 ankündigte, dass die Bundesregie-
rung einen Beitrag von 26 Millionen Euro an UN 
Women leisten wird. Deutschland ist damit an der 
Spitze der Beitragszahlenden von UN Women. 

Die Arbeit von UN Women Deutschland im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
wäre ohne die Förderung des BMFSFJ nicht möglich. Unsere Aktivitäten 
und Kooperationen sind in diesem Bereich gestiegen, was eine größere 
Reichweite und Sichtbarkeit mit sich brachte. Dazu hat auch die Erweite-
rung des Berliner Büros beigetragen. (Mehr dazu in der Übersicht „UN 
Women Deutschland in Zahlen“). Vorstand und Geschäftsstelle machten 
in rund 23 Interviews und Gastartikeln auf aktuelle Themen aufmerksam 
und hielten mehr als 41 Vorträge. Insgesamt fand die Arbeit von UN 
Women Deutschland in mindestens 600 Medienberichten Erwähnung, eine 
enorme Steigerung im Vergleich zu 2022 (213). 

https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2585008/d444590d5a7741acc6e37a142959170e/ll-ffp-data.pdf
https://www.bmz.de/resource/blob/146200/strategie-feministische-entwicklungspolitik.pdf
https://unwomen.de/wp-content/uploads/2023/07/E-Paper-Die-Leitlinien-zur-Feministischen-Aussenpolitik-des-Auswaertigen-Amts-Endf.pdf
https://www.bmz.de/resource/blob/196130/dritter-entwicklungspolitischer-aktionsplan-zur-gleichstellung-der-geschlechter.pdf
https://unwomen.de/bmz/
https://unwomen.de/feministische-aussen-und-entwicklungspolitik/
https://unwomen.de/feministische-aussen-und-entwicklungspolitik/


2.1

Die 67. Sitzung der FRK beschäftigte sich mit dem 
Thema „Innovation und technologischer Wandel sowie 
Bildung im digitalen Zeitalter, um Geschlechtergleich-
stellung und die Stärkung aller Frauen und Mädchen zu 
erreichen“. UN Women Deutschland reichte hierzu eine 
schriftliche Stellungnahme mit Forderungen ein. Nach 
der Corona-Pandemie fand die Sitzung wieder in Prä-
senz statt. Wir veranstalteten gemeinsam mit der Foun-
dation for European Progressive Studies (FEPS), der 
Fondation Jean-Jaurès und der Frauenorganisation der 
Party of European Socialists (PES Women) ein hoch-
karätig  besetztes Parallel Event zu „Automating ine-
quality. The digital era, a new reality perpetuating old 
forms of  discrimination?“. 

Zur Vorbereitung der 68. Sitzung der FRK, die im März 
2024 mit dem Schwerpunktthema „Beschleunigung der 
Gleichstellung der Geschlechter und Teilhabe aller 
Frauen und Mädchen durch Armutsbekämpfung sowie 
durch die geschlechtergerechte Stärkung von Institutio-
nen und Finanzpolitik“ stattfinden wird, reichte UN 
Women Deutschland im Herbst 2023 eine schriftliche 
Stellungnahme mit Forderungen ein. Darüber hinaus 
 organisierten wir dazu im  November 2023 einen Aus-
tausch mit der Bundesregierung (BMFSFJ, AA, BMZ) 
und der deutschen  Zivilgesellschaft.

DIE FRAUENRECHTSKOMMISSION (FRK) 
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Treffen der Nationalen Komitees im Headquarter von UN Women während der FRK, mit 
Anita Bhatia (mittig), stellv. Exekutivdirektorin UN Women, credit: UN Women/Ryan Brown 

UN Women ist für die Organisation der jährlichen Frauenrechtskommis-
sion (FRK) in New York verantwortlich. Vom Wirtschafts- und Sozialrat 
der Vereinten Nationen (ECOSOC) akkreditierte NGOs aus aller Welt 
 nehmen an der zweiwöchigen Konferenz teil, um ihre Expertise und For-
derungen einzubringen. UN Women Deutschland ist eine dieser Organi-
sationen und bezieht andere zivilgesellschaftliche Expert*innen mit ein. 
Daher informieren wir auf zahlreichen Kanälen über die Arbeitsweise und 
die Themen der FRK und organisieren Veranstaltungen zum jeweiligen 
Schwerpunkt. In diesem Rahmen organisierten wir im Februar 2023 einen 
Austausch mit der Bundesregierung (BMFSFJ, AA und BMZ sowie dem 
 Ministerium für Digitales und Verkehr) und der deutschen  Zivilgesellschaft. 

 

 

 

https://unwomen.de/wp-content/uploads/2022/10/Written-Statement-CSW67-Deutsch-1.pdf
https://feps-europe.eu/event/automating-inequality-the-digital-era-a-new-reality-perpetuating-old-forms-of-discrimination/
https://unwomen.de/wp-content/uploads/2023/10/UN-Women-Deutschland-Written-Statement-CSW68-Deutsch.pdf
https://unwomen.de/wp-content/uploads/2023/10/UN-Women-Deutschland-Written-Statement-CSW68-Deutsch.pdf
https://unwomen.de/wp-content/uploads/2023/10/UN-Women-Deutschland-Written-Statement-CSW68-Deutsch.pdf
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Dialogforum zur 67. FRK, credit: UN Women Deutschland

Parallel Event zum Thema „Automating inequality“, credit: UN Women Deutschland

General Assembly 
Credit: Anna Zimmer
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GENDERGERECHTE UMSETZUNG  
DER AGENDA 2030  

 
UN Women Deutschland informierte auch 2023 auf der Webseite ausführ-
lich über die Gleichstellung der Geschlechter in der Agenda 2030 und die 
17 Ziele für nachhaltige Entwicklung, insbesondere des Ziels 5.  
 
Zusätzlich wurden in vier Online-
Workshops für Multiplikator*innen 
aktuelle Gleichstellungsthemen im 
Zusammenhang mit der Agenda 
2030 behandelt, wie Feministische 
Utopien, Klima und Gender, Feminis-
tische Außen- und Entwicklungspoli-
tik sowie Beendigung der Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen.  

2023 markierte die Halbzeit der 
Agenda 2030, die 2015 ins Leben 
gerufen wurde. Höchste Zeit, eine 
Bilanz zu ziehen. UN Women ver-
öffentlichte in diesem Rahmen einen 
Gender Snapshot, auf den UN 

Women Deutschland die Öffentlich-
keit und Politik aufmerksam machte. 
Der Bericht betonte, dass die ge-
samte Agenda 2030 gefährdet ist, 
wenn die Gleichstellung der Ge-
schlechter nicht verwirklicht wird. Im 
jetzigen Tempo wird es noch 286 
Jahre bis zur rechtlichen Gleichstel-
lung dauern. Wenn sich die derzeiti-
gen Trends fortsetzen, werden im 
Jahr 2030 immer noch mehr als 340 
Millionen Frauen und Mädchen in ex-
tremer Armut leben und fast jede 
vierte wird von mäßiger oder schwe-
rer Ernährungsunsicherheit betrof-

fen sein. Die zunehmende Gefähr-
dung durch den Klimawandel wird 
diese Aussichten wahrscheinlich 
noch verschärfen – im schlimmsten 
Fall werden weitere 236 Millionen 
Frauen und Mädchen von Ernäh-
rungsunsicherheit betroffen sein.  

Der Bericht plädiert für einen ganz-
heitlichen Ansatz, der die Zusam-
menarbeit aller Akteur*innen und 
eine nachhaltige Finanzierung 
 sichert. 

2.2

https://unwomen.de/gleichstellung-der-geschlechter-in-der-agenda-2030/
https://www.unwomen.org/sites/default/files/2023-09/progress-on-the-sustainable-development-goals-the-gender-snapshot-2023-en.pdf


Bis 2030 sollen weltweit folgende Ziele erreicht sein:  
Das Ende der Diskriminierung von Frauen und Mädchen, der Ausbeutung von Frauen und 
Mädchen, der Gewalt gegen sie, der Kinderheirat, der Zwangsverheiratung und der weibli-
chen Genitalverstümmelung. Außerdem ist die Gleichberechtigung von Frauen und Mäd-
chen und ihre Partizipation in Gesellschaft und Kultur zentrale Aufgabe von Politik und 
Justiz. Frauen und Mädchen haben ein Recht auf Bildung, Zugang zu Land, Eigentum und 
finanziellen Dienstleistungen wie Banken und zu Informations- und Kommunikationstech-
nologien. 

 

Der Garten „SDG 5 – Geschlechtergleichheit“ erzählt von der erlebten Ungleichheit und 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen. Durch einen Zugang mit niedriger Eingangshöhe von 
1,70 m wird bereits die vorherrschende Ungleichheit spürbar. Ein Aufbruch wird abseits 
des Weges in drei Quadranten sichtbar. Es erwächst aus den scheinbar festen Strukturen 
des Betons etwas Neues. Der vierte Quadrant mit Baum und Sitzplattform ist ein Ort für 
Austausch und Hoffnung – hier ist „kein Platz für Gewalt“.

10

DIE AGENDA 2030 AUF DER  
BUNDESGARTENSCHAU (BUGA) 
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Die BUGA 23 in Mannheim hatte das Ziel, die nachhaltigste BUGA aller 
Zeiten zu werden und setzt die 17 Ziele der Agenda 2030 aktiv um. In 17 
SDG-Gärten (SDG: Sustainable Development Goal) konnten Besu cher*in -
nen Nachhaltigkeit auf vielfältige Weise erleben.  
UN Women Deutschland e.V. und das Frauenhaus Mannheim waren Part-
nerinnen bei der Gestaltung des SDG 5: GESCHLECHTERGLEICHHEIT – 
Geschlechtergerechtigkeit und Selbstbestimmung für alle Frauen und 
Mädchen erreichen. 
 

2.3

BUGA 23, der 4. Quadrant, credit: buga23

BUGA 23, Infotafel, credit: UN Women Deutschland



Equal Pay und Equal Care sind zwei Seiten ein und derselben Medaille: 
Die Schließung der Lohnlücke ist ohne die Schließung der Sorgearbeits-
lücke nicht denkbar und umgekehrt.  
 
Im Februar 2023 sprach das Bundesarbeitsgericht ein 
wegweisendes Urteil: Frauen müssen auch dann für 
gleiche Arbeit gleich bezahlt werden, wenn sie 
„schlechter“ verhandelt haben. Es ist wichtig, die Ursa-
chen für Entgeltdiskriminierung zu beseitigen und 
etwa mit einem Verbandsklagerecht und Sanktionen 
dafür zu sorgen, dass es kollektive Regelungen gibt 
und nicht jede Frau einzeln klagen muss.  

Der Equal Pay Day markiert symbolisch den ge-
schlechtsspezifischen Entgeltunterschied, der aktuell in 
Deutschland 18 % beträgt. Hierauf machten wir auch 
2023 wieder öffentlichkeitswirksam aufmerksam. 

Ebenso unterstützte UN Women Deutschland am  
1. März die Veranstaltungen zum Equal Care Day, für 
mehr Wertschätzung, Sichtbarkeit und eine faire Ver-
teilung von bezahlter und unbezahlter Sorgearbeit.  
Gemeinsam mit klische*esc e.V. veranstalteten wir 
einen Aktionstag mit rund 20 Einzelveranstaltungen, 
vor Ort in Bonn und Graz sowie online auf der virtuel-
len Care-Landschaft, bei der die Vorsitzende Elke Fer-
ner eine Keynote hielt. 

11

2.4 EQUAL PAY UND EQUAL CARE 
 

https://www.equalpayday.de/
https://equalcareday.org/
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Anlässlich des Internationalen Frauentags läuteten auch 2023 Börsen auf 
der ganzen Welt ihre Glocke, um auf die zentrale Rolle aufmerksam zu 
machen, die der Privatsektor bei der Verwirklichung des Nachhaltigkeits-
ziels 5 spielen sollte.  
 
Unsere Vorständin Corinna Witzel wies 
in Frankfurt darauf hin, dass Innova-
tion und technologischer Wandel die 
soziale, wirtschaftliche und politische 
Situation von Frauen und Mädchen 
verbessern können, aber auch die Ge-
fahr bestehe, dass bestehende Un-
gleichheiten weiter gefestigt würden.  
Daher bräuchte es wirksame Maßnah-
men, um in den verschiedensten Be-
reichen eine Geschlechterperspektive 
einzubringen. 

RING THE BELL 
 

2.5
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Vorständin Corinna Witzel in Frankfurt, credit: UN Women Deutschland

 credit: UN Women Deutschland/Corinna Witzel

https://unwomen.de/sdg-5-gleichstellung-der-geschlechter/
https://unwomen.de/sdg-5-gleichstellung-der-geschlechter/
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KONFERENZ FEMINISTISCHE UTOPIEN 
 

UN Women Deutschland erarbeitete im Rahmen der Konferenz „Feminis-
tische Utopien leben. Gemeinsam für eine gerechte Welt“ mit hochrangi-
gen Sprecher*innen und 120 Teilnehmenden vor Ort feministische Utopien 
sowie konkrete Maßnahmen. Bereits am Internationalen Frauentag haben 
wir unsere Kampagne zu „Feministische Utopien leben” gestartet, die uns 
das gesamte Jahr begleitet hat. Das Wissen und die Rückmeldungen aus 
der nationalen und internationalen Netzwerkarbeit, aus den Veröffent-
lichungen feministischer Denker*innen, aus unseren Webinaren und Ak-
tionen flossen in die Gestaltung dieser Konferenz ein.  
Wir waren uns einig: Bisher verlaufen die Fortschritte viel zu langsam. Für 
eine (geschlechter-)gerechte Welt brauchen wir mutige Ideen mit inter-
sektionaler Perspektive und entschlos-
sene Schritte. Wir haben unsere Teil - 
neh mer*innen im Vorwege abstimmen 
lassen, welche vier Utopien wir in unserer 
Konferenz vertiefen wollen.  
Der Gedanke: Für wirkliche Veränderun-
gen reicht es nicht, die Symptome einer 
ungerechten Welt zu bekämpfen. Ge-
meinsam können wir eine gerechte 
 Zukunft für alle verwirklichen. 
 

2.6

Moderation Vincent-Immanuel Herr und Martin Speer, HeForShe Deutschland Botschafter

https://unwomen.de/konferenz-feministische-utopien-leben/
https://unwomen.de/konferenz-feministische-utopien-leben/
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alle Fotos: UN Women Deutschland/ Mari Vass

Eröffnung Vorstandsvorsitzende Elke Ferner, UN Women Deutschland

Begrüßung Dr. Birgit Schweikert, 
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend

Anja Riese am tablet

Jasmin Shahramfar lädt zur Utopie-Reise ein

Utopie-Werkstatt mit Jacinta Nandi

Utopie-Werkstatt mit Asha Hedayati

GruppenfotoVorstellung der Utopie-Werkstätten
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Zum 25. Jubiläum der Pekinger Aktionsplattform im Jahr 2020 wurde die 
5-jährige Generation Equality Initiative ins Leben gerufen, um das Tempo 
für die Gleichstellung der Geschlechter voranzubringen. Sechs globale 
Partnerschaften (Aktionsbündnisse/Action Coalitions) wurden gebildet. 
Deutschland hat eine Führungsfunktion im Aktionsbündnis „Wirtschaftli-
che Gerechtigkeit und Rechte” übernommen.  
 
2023 markierte die Halbzeit der Generation Equality Ini-
tiative. Zu diesem Anlass brachte UN Women die Mit-
streiter*innen mit dem Ziel zusammen, die Fortschritte 
zu feiern, aber auch um eine Verdopplung der Anstren-
gungen zu fordern, um die Agenda 2030 noch Wirk-
lichkeit werden zu lassen. 

Zu diesem Anlass wurde 2023 für die Generation Equa-
lity in Zusammenarbeit mit der Organisation Street Art 
for Mankind (SAM) ein neues Wandbild in Berlin ein-
geweiht. Es ist das fünfte Wandgemälde für UN 
Women. Die anderen Wandbilder befinden sich in 
 Mexiko, Paris, New York und London. Die deutsche 

Streetart-Künstlerin Hera visualisierte Sorgearbeit, die 
mehrheitlich von Frauen ausgeübt wird, durch eine 
Krankenschwester.  
UN Women Deutschland hielt gemeinsam mit Vertre-
ter*innen der Politik eine Rede bei der Einweihung des 
Wandgemäldes.  

Ebenso nahmen wir auch einen Beitrag für den Audio-
Guide der App „Behind the Wall“ auf, der mehr Infor-
mationen über die Kunstwerke sowie das Thema 
Gleichstellung der Geschlechter liefert und die Be-
trachter*innen zum Handeln auffordert.

GENERATION EQUALITY 
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Audrey Decker (Streetart for Mankind, 3. v.l.), 
Joe Chialo (Kultursenator Berlin, Mitte),  
Inken Denker (Referatsleiterin BMZ, 4. v.r.), 
Uta Hergenröther (UN Women Deutschland, r.)

Credits oben, unten links und rechts: 
 Street Art for Mankind (SAM)

https://unwomen.de/generation-equality/
https://www.unwomen.org/en/news-stories/in-focus/2023/09/in-focus-generation-equality-midpoint
https://www.unwomen.org/en/news-stories/news/2023/09/un-women-champions-historic-actions-at-generation-equality-midpoint-2023
https://commitments.generationequality.org/accountability-report
https://commitments.generationequality.org/accountability-report
https://www.youtube.com/watch?v=2kMsrhC9nws
https://www.instagram.com/hera_herakut/


UN Women Deutschland hat dafür viele Materialien er-
arbeitet. Dazu gehört eine Sammlung an Ressourcen 
zum Einstieg und zur Vertiefung, Tipps, wie man aktiv 
werden kann und das HeForShe Journal zur Selbst-
reflexion. Fünf ehrenamtliche HeForShe Deutschland-
Botschafter (Fikri Anıl Altıntaş, Vincent-Immanuel 
Herr, Robert Franken, Gerhard Hafner und Martin 
Speer) unterstützen das Team durch Vorträge, Work-
shops, Interviews und Podcast-Gespräche, Instagram 
Lives, Gastartikel und vieles mehr.  

Seit Mai 2023 ist HeForShe Deutschland auf Instagram 
vertreten. Dort berichteten die Unterstützer von 
„Stand up for Equality“, warum sie HeForShe sind und 
was das für sie bedeutet: Schauspieler Eugen Bauder-
Taibi, HeForShe Deutschland Botschafter Fikri Anıl 
Altıntaş, Rapper Megaloh sowie Youtuber und  Aktivist 
Aljosha Muttardi. 
Auch Micha Fritz un-
terstützte mit einem 
Collab-Post und dem 
Aufruf, sich der He-
ForShe Bewegung 
anzuschließen.  

Im Dezember 2023 fand ein Instagram Live statt, bei 
dem sich Vorstandsmitglied Nora Teuma mit Fikri Anıl 
Altıntaş und Gerhard Hafner im Rahmen der Kam-
pagne Orange the World (siehe unten) über die struk-
turellen Ursachen der Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen und die Verantwortung von Männern aus-
tauschten.  

Vincent-Immanuel Herr und Martin Speer haben die 
Utopie-Konferenz moderiert, Fikri Anıl Altıntaş hat 
den Workshop zu „Freiheit von Geschlechterstereo-
typen“ geleitet.  

Männer können sich auf dem HfS-Verteiler für Updates 
zur Bewegung registrieren. Ziel ist es, diese aus-
zubauen und zu stärken – Teilen erwünscht! 

HeForShe ist eine globale Solidaritätsbewegung, die Männer und Jungen 
dazu einlädt, sich Frauen anzuschließen, von ihnen zu lernen und sich mit 
ihnen für eine faire und gleichberechtigte Welt einzusetzen. HeForShe er-
mutigt sie dazu, ihre Privilegien zu nutzen, um eine proaktive Rolle bei der 
Stärkung der Rechte von Frauen und Mädchen in all ihrer Vielfalt sowie 
dem Abbau schädlicher Stereotype und Normen zu übernehmen. 
 

HeForShe – NUR GEMEINSAM  
KÖNNEN WIR  GLEICHSTELLUNG ERREICHEN2.8
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https://unwomen.de/heforshe2/ressourcen-heforshe/
https://unwomen.de/heforshe2/aktiv-werden-fuer-heforshe/
https://unwomen.de/heforshe-journal/
https://unwomen.de/botschafterinnen-heforshe-deutschland/
https://unwomen.de/botschafterinnen-heforshe-deutschland/
https://www.instagram.com/heforshe_de/
https://www.instagram.com/p/C0_zWj9sOMw/
https://www.instagram.com/p/C0_zWj9sOMw/
https://www.instagram.com/p/C0zHMHEsrZK/
https://www.instagram.com/p/C0zHMHEsrZK/
https://www.instagram.com/p/C0zHMHEsrZK/
https://www.instagram.com/p/C1Er4fiMeTD/?img_index=1
https://www.instagram.com/p/C0wmZTes_EX/
https://www.instagram.com/p/C0gW2SeMzlg/
https://unwomen.de/konferenz-feministische-utopien-leben/
https://mailchi.mp/unwomen/heforshe-de-updates
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2023 stellte UN Women Deutschland unter dem 
Motto „Stopp Gewalt gegen Frauen“ die Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen im öffentlichen Leben – 
inklusive der digitalen Welt – in den Fokus der   
OTW-Kampagne.  

Schirmherrin der Kampagne war Bundestagspräsiden-
tin Bärbel Bas. Als Botschafter*innen setzten sich die 
Menschenrechtsaktivistin Düzen Tekkal sowie der Fuß-
baller Fabian Reese mit ihrer Reichweite für die Kam-
pagne ein. Über Social-Media gewannen wir mit 
zahlreichen Postings und Videos neue Follower*innen. 
Außerdem erschienen mehr als 150 Print-, Online- und 
Radio-Beiträge zur Kampagne in den Medien (u.a. in 
der Süddeutsche Zeitung) und über 150 Erwähnungen 

auf den Online-Portalen von Städten, Bildungseinrich-
tungen, Organisationen, Kirchen und Unternehmen. 

Gemeinsam mit dem DFB-Frauenteam veröffentlichte 
UN Women Deutschland erfolgreich ein Aufklärungs-
video. Darüber hinaus unterstützte das DFB-Team die 
Kampagne mit einer Pressekonferenz, Aufwärmshirts 
mit dem Kampagnenlogo (die zudem in einem Ins-
tagram-Gewinnspiel verlost wurden) und Öffentlich-
keitsarbeit bei zwei Nations-League-Spielen.  

An mehr als 230 Standorten in ganz Deutschland hin-
gen Fahnen der Kampagne. Gebäude wie die Allianz 
Arena in München erstrahlten auch 2023 in orangem 
Licht. In ganz Deutschland wurden orangene Bänke mit 

GEWALT GEGEN FRAUEN BEENDEN –  
ORANGE THE WORLD 

 
Mit der Kampagne „Orange The World“ (OTW) richtet UN Women Deutsch-
land jedes Jahr vom 25.11., dem Tag gegen Gewalt an Frauen, bis zum 10.12., 
dem internationalen Tag der Menschenrechte, den Fokus öffentlichkeits-
wirksam auf das Thema Gewalt gegen Frauen.  
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Menschenrechtsaktivistin Miyabi Kawai, credit: Cathleen Wolf

DFB-Frauenteam, credit: Sofieke

Fußballer Danny Latza, credit: FC Schalke 04
Vorständin Dr. Ursula Sautter vor orangener Bank in Bonn, 
credit: UN Women Deutschland

https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7135555008107827200
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7135555008107827200
https://www.instagram.com/reel/C0D3_wjs3c9/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D
https://www.instagram.com/reel/C0D6ciZMSJs/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D
https://www.instagram.com/reel/C0ECB0isuG2/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D
https://www.instagram.com/reel/C0ECB0isuG2/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D
https://www.instagram.com/p/C0gepv-MePt/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D
https://www.instagram.com/p/C0gepv-MePt/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D


Informationen und Hilfenummern aufgestellt, u.a. in 
Bonn, Hannover, Essen, Offenburg, München und Augs-
burg. Viele lokale Initiativen konnte UN Women 
Deutschland mit Informationen und Materialien (Vor-
lagen für Flyer, Postkarten, Sticker) bei Thementagen 
und öffentlichkeitswirksamen Aktionen unterstützen 
darunter über 80 Schulen, Universitäten und Berufs-
schulen. Wir waren zudem mit einer OTW-Workshop 
Reihe an einer Berliner Schule vertreten. Das Kam-
pagnenmotiv war unter anderem auf einer Straßen-
bahn in Kassel, Bussen in Ingolstadt sowie in vielen 

Städten und auf Wochenmärkten zu sehen. 7.000 
Stopp-Gewalt Pins gingen an Ministerien, Behörden, 
Banken (EZB, Bundesbank, KfW), Politiker*innen, Un-
ternehmen, Kommunen und Landkreise. Neben unse-
ren politischen Forderungen positionierten sich auch 
Bundesminister*innen auf Anfragen hin öffentlichkeits-
wirksam gegen Gewalt gegen Frauen, darunter Svenja 
Schulze (BMZ), Hubertus Heil (BMAS) und Nancy Fae-
ser (BMI). Weitere Ministerien (BMFSFJ, BMUV, BMBF, 
BMWSB, BMVg, BMEL) und Bundes- sowie Landes-
behörden wie das Bundesamt für Auswärtige Angele-
genheiten, das Bundesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnik und viele mehr unterstützten die 
Kampagne durch Öffentlichkeitsarbeit und Aktionen. 
Insgesamt wurde 2023 die Kampagne von neun Bun-
desministerien, 160+ Kommunen und Landkreisen, 80+ 
Bildungseinrichtungen, 50+ Unternehmen, 100+ zivil-
gesellschaftlichen und kirchlichen Organisationen, acht 
Bundesbehörden und unzähligen Einzelpersonen un-
terstützt. 

Auch im Sommer 2023, im Rahmen der Fußballwelt-
meisterschaft der Frauen in Australien und Neusee-
land, lag der Fokus auf der Beendigung von Gewalt an 
Frauen und Mädchen. Die FIFA arbeitete zu diesem 
Zweck mit UN Women sowie fünf weiteren UN-Einhei-
ten zusammen. Neben digitalen Screens und anderen 
Werbemaßnahmen nahmen alle Nationalmannschafts-
kapitäninnen mit einer Armbinde an den Spielen teil. 
Die DFB-Frauen hatten sich für die Armbinde „Unite to 
End Violence against Women“ entschieden, auf der 
auch das Logo von UN Women abgebildet war. 
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OTW-Dinner, credit: UN Women Deutschland

https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7138921620223467520
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7138921620223467520
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7135997652701237250
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7135997652701237250
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7135997652701237250
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7137414271402930177


Die Women‘s Empowerment Principles (WEPs) zur Stärkung von Frauen 
in Unternehmen fanden 2023 neue  Unterzeichner*innen. Mehr und mehr 
Unternehmen positionieren sich zur Gleichstellung der Geschlechter und 
werden selbst aktiv.  
 
Wir berieten interessierte Unternehmen bei der Unter-
zeichnung der sieben Grundsätze zur Stärkung von 
Gleichberechtigung in Unternehmen. Unternehmen, die 
dies tun, können das „We Support“ Logo für ihr ESG-Re-
porting und ihre Nachhaltigkeitsberichte verwenden.  

In Deutschland haben im Jahr 2023 rund 40 neue Unter-
nehmen die WEPs unterzeichnet: 

WAGO GmbH & Co. KG, Professional Aviation Solutions 
GmbH, Henkel AG & Co. KGaA, Heringer Consulting GmbH, 
Port International GmbH, Bay City Textilhandels GmbH & 
Co KG, Zinc Germany GmbH, Ewimed Gmbh, Wilo Group, 
Central Park shoes Vertriebs GmbH, Naabtaler Milchwerke 
GmbH & Co. KG Privatmolkerei Bechtel, Appsfactory 
GmbH, Crepixa, Rudolf und Robert Houdek GmbH, Lutz 
GmbH, Bundesverband Schmuck, Uhren, Silberwaren und 
verwandte Industrien e.V., Randstad, Wünsche Group, OGL 
Foodtrade Lebensmittelvertrieb GmbH, Scout24 SE, 

 Thüringer Kräuterhof GERA GmbH & Co. KG, COBANA 
GmbH & Co. KG, Roman Habermann, Agrarhandel Wilke 
GmbH & Co. KG, 4Sing Foresight to Strategy for Security 
and Sustainability in Governance GmbH, Everphone 
GmbH, Behn Meyer Group, FruVa Fruchtimport GmbH & 
Co. KG, SiCon International Development GmbH, PUMA 
SE, SINGE GmbH, Sozial-Holding der Stadtt Mönchenglad-
bach, RWE AG, APPLICATIO Training & Management 
GmbH, PEM Consult GmbH, RSM Ebner Stolz, GROOVIZ® - 
Grooving Innovation for Business, UPM Umwelt-Projekt-
Management GmbH. 

Gemeinsam mit UN Women bereiteten wir die Organisa-
tion des ersten deutschen WEPs-Forums vor, das 2024 in 
Berlin mit den WEPs Unterzeichnenden und weiteren inte-
ressierten Unternehmen sowie mit Vertreter*innen aus re-
levanten Ministerien stattfinden wird.

WOMEN’S EMPOWERMENT PRINCIPLES 
(WEPS) 
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Die Women’s Empowerment Principles

Grundsatz 1
Etablierung einer gleichstellungs -
freundlichen Führungskultur.  
 

Grundsatz 2
Faire Behandlung aller Männer und Frauen 
im Erwerbsleben – Einhaltung und 
 Förderung der Menschenrechte und der 
Nichtdiskriminierung. 
 

Grundsatz 3
Gewährleistung der Gesundheit, der 
 Sicherheit und des Wohlergehens aller 
 Arbeiternehmerinnen und Arbeitnehmer.  

Grundsatz 4
Förderung der Bildung, der Ausbildung und 
der beruflichen Entwicklung von Frauen.  
 

Grundsatz 5
Förderung des Unternehmertums von 
Frauen, Stärkung ihrer Rolle entlang der 
Lieferkette, Respektierung ihrer Würde bei 
allen Marketingmaßnahmen.  
 

Grundsatz 6
Förderung der Gleichstellung durch ge-
meinschaftliche Initiativen und Lobbyarbeit. 
 

Grundsatz 7
Messung und Veröffentlichung der Fort-
schritte im Bereich der Gleichstellung von 
Frau und Mann. 
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https://www.weps.org/


 
 
CEDAW ALLIANZ 
DEUTSCHLAND 

UN Women Deutschland ist eine 
von 30 Organisationen, die den 
 Alternativbericht zum neunten Be-
richt der Bundesrepublik Deutsch-
land zum Übereinkommen der 
Vereinten Nationen zur Beseitigung 
jeder Form von Diskriminierung der 
Frau (CEDAW) erstellten. Die Alli-
anz nahm Stellung zu den Themen 
Intersektionalität, Institutionelle 
Mechanismen, Beruf und Familie, 
Gewalt, Gesundheit und Menschen-
rechte. Wir koordinierten den Ab-
schnitt zu Internationalen Frauen- 
und Menschenrechten. Der Bericht 
wurde der Bundesregierung im 
April 2023 übergeben und im Mai 
dem CEDAW Ausschuss vorgestellt. 
Im November nahm UN Women 
Deutschland im Rahmen der 
CEDAW-Allianz an einem par-
lamentarischen Frühstück im Bun-
destag unter der Schirmherrschaft 
von Ulle Schauws teil, bei dem die 
Empfehlungen des CEDAW-Aus-
schusses und die noch lückenhafte 
Umsetzung in Deutschland thema-
tisiert wurden.  

 
 

BERLINER  
ERKLÄRUNG 

Wir arbeiten seit 2021 in der Berli-
ner Erklärung mit und sind mit un-
serer Vorsitzenden Elke Ferner in 
der Redaktionsgruppe vertreten, 
die die Aktivitäten der Berliner 
 Erklärung vorbereitet und koor-
diniert. 2023 wurden mit Betei-
ligung von UN Women Deutschland 
Gespräche mit Bundesministerin für 
Bildung und Forschung Bettina 
Stark-Watzinger und Bundesminis-
terin für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung Svenja 
Schulze geführt. Themen waren 
gleichstellungspolitische Faktoren 
in beiden Bereichen, wie z.B. der 
Zugang zu gleichberechtigter Aus- 
und Weiterbildung für Frauen, 
Frauen in Führungspositionen, die 
feministische Entwicklungszusam-
menarbeit und gleichstellungspoli-
tische Indikatoren oder Gender 
Impact Assessment (Bewertung der 
geschlechtsspezifischen Auswir-
kungen). 

Wir lassen nicht   locker! 

 
 

PARITÄT JETZT 

 

In der Initiative „Parität jetzt“ 
setzte sich UN Women Deutschland 
auch 2023 für Parität in den Par-
lamenten ein und forderte, mit 
einer Wahlrechtsreform Parität im 
Deutschen Bundestag sicherzustel-
len. Dies ist besonders im Zuge der 
2023 beschlossenen Verkleinerung 
des Bundestages von großer Be-
deutung, da bislang keine Maßnah-
men vorgesehen sind, die bei 
dieser Verkleinerung zu einer 
gleichberechtigten Repräsentanz 
von Frauen in der Politik führen. 

 
 

THEMENTEAM  
FEMINISTISCHE 

ENTWICKLUNGS-
POLITIK 

Das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung nutzte das frühere 
Gender-Thementeam für einen 
 Austausch mit zivilgesellschaftli-
chen Organisationen zum dritten 
Gender-Aktionsplan (GAP), der 
Ende des Jahres veröffentlich 
wurde. Der GAP ist die Umset-
zungsstrategie für die feministische 
Entwicklungspolitik des BMZ.

Für UN Women Deutschland sind Netzwerke ein wichtiges Instrument, 
um die Gleichstellung der Geschlechter national und international voran-
zubringen und sichtbarer zu werden. Aus diesem Grund engagierten wir 
uns 2023 aktiv in folgenden Netzwerken: 

NETZWERKE
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https://www.cedaw-allianz.de/
https://www.cedaw-allianz.de/
https://www.cedaw-allianz.de/
https://www.cedaw-allianz.de/wp-content/uploads/2023/04/CEDAW-Allianz_Alternativbericht-2023-1.pdf
https://www.berlinererklaerung.de/
https://www.berlinererklaerung.de/
https://www.berlinererklaerung.de/
https://unwomen.de/feministische-aussen-und-entwicklungspolitik/
https://unwomen.de/feministische-aussen-und-entwicklungspolitik/
https://paritaetjetzt.de/
https://www.bmz.de/resource/blob/196130/dritter-entwicklungspolitischer-aktionsplan-zur-gleichstellung-der-geschlechter.pdf


WOMEN 7 (W7) 

ist ein internationales Netzwerk an 
Frauenrechtsverbänden, -organisatio-
nen und Interessensgruppen, das sich 
für Geschlechtergerechtigkeit im 
Rahmen der G7 einsetzt. W7 verfolgt 
das Ziel, Gleichstellung als Ausgangs-
punkt und Verhandlungsbasis der G7 
zu etablieren. Auch im Jahr 2023 hat 
sich die stellvertretende Vorsitzende 
von UN Women Deutschland Dr. Ursula 
Schäfer-Preuss als Ko-Koordinatorin 
der W7 Japan 2023 Arbeitsgruppe 
„Women´s Empowerment, Meaning-
ful Participation and Leadership” 
unter dem Oberthema „Feminist De-
mands for Building Equal, Just and 
Peaceful Future“ anlässlich der japa-
nischen G7 Präsidentschaft beteiligt. 
Aufbauend auf Themen von 2022 ist 
es mit aktiver Beteiligung gelungen, 
eine klare Botschaft an die Regie-
rungsspitzen im Hinblick auf die Be-
deutung von geschlechtergerechter 
feministischer Politikformulierung 
über die G7 Grenzen hinweg zu 
geben. Es wurde zudem der ver-
stärkte Dialog mit den Partner*innen 
des globalen Südens und der G20, 
der Jugend und den weltweiten sog. 
grassroots movements betont. In die-
sem Sinne erhob die W7 Japan 2023 
Engagementgruppe auch beim UN-
Nachhaltigkeitsgipfel in New York im 
September 2023 ihre Stimme. 

 

 

 

 

 

GEMEINSAM 
GEGEN SEXISMUS 

Das Bündnis wurde 2023 ins Leben 
gerufen, wird vom BMFSFJ gefördert 
und gemeinsam mit der Europäischen 
Akademie für Frauen in Politik und 
Wirtschaft Berlin (EAF) durchgeführt. 
Ziel ist es, „Sexismus und sexuelle 
Belästigung zu erkennen, hinzusehen 
und wirksame Maßnahmen dagegen 
zu verankern.“ UN Women Deutsch-
land gehört zu den 
Unterzeichner*innen. 

#WirALLE 

Trotz der Istanbul-Konvention, die 
seit 2018 auch in Deutschland gelten-
des Recht ist, trotz Mahnungen durch 
das für das Monitoring zuständige Ex-
pert*innengremium GREVIO, trotz 
des Alternativberichts des Bündnis Is-
tanbul Konvention und ambitionierter 
Koalitionsvereinbarung sind auch 
2023 zu wenige Fortschritte gegen 
Gewalt an Frauen passiert. Mit kon-
kreten Forderungen zur Umsetzung 
von Maßnahmen des Gewaltschutzes, 
der Täterarbeit und der Prävention 
ruft daher das Manifest #WirALLE 
Politik und Gesellschaft zu einem 
gleichberechtigten, partnerschaftli-
chen Miteinander und zu Solidarität 
mit den Betroffenen auf. Wir haben 
das Manifest mit erarbeitet und ge-
hörten zu den Erstunterzeichnenden. 
Im November wurde es Bundesminis-
terin für Familie,  Senioren, Frauen 
und Jugend Lisa Paus übergeben, wir 
waren mit dabei. 

 

 

 

 

 

DGVN 

UN Women Deutschland arbeitet eng 
mit der Deutschen Gesellschaft der 
Vereinten Nationen (DGVN) zusam-
men, um die FRK-Jugenddelegierten 
zu betreuen. Für die Jugendkon-
ferenz „Die UN und Wir“ der DGVN 
hat Vorstandsmitglied Nora Teuma 
den Workshop zu Geschlechterge-
rechtigkeit und sexueller und repro-
duktiver Gesundheit 
und Rechte (SRHR) 
organisiert. Auf dem 
Podium sprach sie mit 
Staatsminister Tobias 
Lindner über die Fe-
ministische Außen-
politik.

NETZWERK 1325 
Das Netzwerk setzte sich intensiv 
mit dem Bekenntnis der Bundes-
regierung zur feministischen Außen-
politik auseinander und verfasste 
das Papier „Die Leitlinien zur Femi-
nistischen Außenpolitik des Auswär-
tigen Amts. Ein Statement aus 
feministischer Perspektive“. UN 
Women Deutschland war Mitautorin 
des Papiers. 
 

 

 

Darüber hinaus arbeitet UN Women 
Deutschland mit dem Deutschen 
Frauenrat zusammen, insbesondere 
beim CEDAW-Alternativbericht, 
Women7 und der UN-FRK sowie mit 
dem Deutschen Institut für Men-
schenrechte, der Equal Care Day Ini-
tiative, den Zonta Clubs Deutschland, 
Soroptimist International Deutsch-
land, Engagement Global und 
 Gender@InternationalBonn. 
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Vorständin Nora Teuma im Gespräch mit Staatsminister Tobias Lindner, 
credit: Photothek/Auswärtiges Amt/Thomas Trutschel

https://www.women7.org/
https://www.gemeinsam-gegen-sexismus.de/
https://www.gemeinsam-gegen-sexismus.de/
https://www.gemeinsam-gegen-sexismus.de/
https://wiralle.org/
https://unwomen.de/die-istanbul-konvention/
https://dgvn.de/
https://www.deutschland.de/de/topic/politik/un-jugendkonferenz-in-deutschland
https://www.deutschland.de/de/topic/politik/un-jugendkonferenz-in-deutschland
https://unwomen.de/wp-content/uploads/2023/07/E-Paper-Die-Leitlinien-zur-Feministischen-Aussenpolitik-des-Auswaertigen-Amts-Endf.pdf
https://unwomen.de/wp-content/uploads/2023/07/E-Paper-Die-Leitlinien-zur-Feministischen-Aussenpolitik-des-Auswaertigen-Amts-Endf.pdf
https://unwomen.de/wp-content/uploads/2023/07/E-Paper-Die-Leitlinien-zur-Feministischen-Aussenpolitik-des-Auswaertigen-Amts-Endf.pdf
https://unwomen.de/wp-content/uploads/2023/07/E-Paper-Die-Leitlinien-zur-Feministischen-Aussenpolitik-des-Auswaertigen-Amts-Endf.pdf
https://unwomen.de/wp-content/uploads/2023/07/E-Paper-Die-Leitlinien-zur-Feministischen-Aussenpolitik-des-Auswaertigen-Amts-Endf.pdf


22

Unterstützung für die  
weltweiten UN Women  
Projekte und Programme 
 

3
Das Jahr 2023 war geprägt von zahlreichen weltweiten Krisen und einer 
schwierigen Situation in Deutschland, aber auch von einer enormen Soli-
darität und einem großen Zusammenhalt. Besonders große Unterstützung 
gab es für die Nothilfe nach dem Erdbeben in der Türkei und Syrien. 

UN Women Deutschland reagierte schnell auf Notfälle und konnte Spen-
den für Frauen und Mädchen in Krisengebieten mobilisieren. Leider ging 
die Spendenbereitschaft im Laufe des Jahres zurück. Das ist auf diverse 
Krisen in Deutschland wie Inflation, Kürzungen im Bundessetat und die 
Energiekrise zurückzuführen. Nichtsdestotrotz konnten wir 2023 rund 
737.000 Euro für weltweite Projekte von UN Women sammeln. Dies ist 
zwar weniger als 2022, als der Krieg gegen die Ukraine sehr viele Spenden 
mobilisierte, aber mehr als doppelt so viel wie 2021.

JAHRESBERICHT 2023   |

Credit: UN Women/UN Women Moldova
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Im Februar erschütterten mehrere Erd beben die Türkei und Syrien. Mehr als 
50.000 Menschen verloren nach ersten Angaben ihr Leben, über 100.000 
Menschen wurden verletzt und rund drei 
Millionen Menschen wurden vertrieben.  

UN Women arbeitete mit Partner*innen 
zusammen, um Nothilfe zu leisten. Dabei 
standen die Bedürfnisse von Frauen und 
Mädchen im Fokus. Ein Spendenaufruf von 
UN Women Deutschland nach dem Erdbe-
ben in der Türkei und Syrien erbrachte 
über 90.700 Euro. Fast zwei Drittel dieses 
Betrags wurde von  Unternehmen beige-
steuert.

HILFE FÜR  
OPFER VON  

NATUR- 
KATASTRO-

PHEN 

3.1

So konnte beispielsweise Schatzmeisterin Renate 
Bähr im März 2023 einen symbolischen Spenden-
scheck entgegennehmen. Der Landkreis und die 
Stadt Gifhorn hatten zum internationalen Frauentag 
3.285 € für die Erdbeben-Notfallhilfe in Syrien und 
der Türkei gespendet. 

Credit: UN Women/Özge Ergin 

Credit: Landkreis Gifhorn
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Darüber hinaus sammelten wir Spenden für Mädchen und Frauen, die von 
dem seit April 2023 andauernden Krieg im Sudan betroffen sind. UN 
Women arbeitete dort mit lokalen Frauenorganisationen zusammen, um 
lebensrettende Soforthilfe zu leisten. Wir sammelten ebenfalls Spenden für 
die Nothilfe von UN Women vor Ort in Marokko, das im September 2023 
von schweren Erdbeben erschüttert wurde.

Credit: OCHA/Alioune Ndiaye
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Seit der Machtübernahme der Taliban am 
15. August 2021 haben Frauen und Mäd-
chen in Afghanistan ihr Recht auf Bil-
dung, Arbeit und Bewegungsfreiheit im 
öffentlichen Raum verloren. UN Women 

ist auch 2023 eine der letzten Organisationen, die vor Ort noch Projekte in 
einem begrenzten Umfang umsetzen konnten. Dabei wurde die Versor-
gung von Frauen und ihren Familien landesweit mit Nahrung, Medizin, 
 Hygieneprodukten, Bargeld und Informationen unterstützt. UN Women 
stellte Notunterkünfte, juristische Unterstützung sowie Beratungsdienste 
bereit. Für die Arbeit von UN Women in Afghanistan konnten wir über 
38.000 Euro sammeln.

FRAUEN-
RECHTE IN 

AFGHANISTAN 

3.2

Credit: UN Women/Sayed Habib Bidell



HUMANITÄRE 
HILFE IN DER 

UKRAINE
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Für die Ukraine konnte UN Women Deutschland im Jahr 2023 über  
100.00 Euro an Spenden mobilisieren. Durch die Arbeit von UN Women 
und deren Partner*innen in der Ukraine wurde viel erreicht: 
•  UN Women leistete humanitäre Hilfe für mehr als 45.000 Frauen und 

Mädchen sowie 100.000 Familienangehörige, die durch lebensrettende 
Soforthilfe, psychologische Betreuung und Rechtsbeistand unterstützt 
wurden. 

•  2023 zahlte UN Women 10,6 Mio. Dollar zur Unterstützung von Frauen 
und von frauengeführten Organisationen in der Ukraine aus.  

•  UN Women unterstützte die ukrainische Regierung dabei, auch unter 
den gegenwärtigen Kriegsbedingungen, Strategien zur Gleichstellung 
der Geschlechter umzusetzen. 

3.3

Credit: UN Women/UN Women Moldova
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Für das UN Women Projekt „The gendered impacts of migration in Niger“ 
konnten wir 2023 die Stiftung Apfelbaum gewinnen, deren Spende 250 
geflüchtete Frauen und Mädchen in Niger unterstützte. Die Region Agadez, 
in der dieses Projekt durchgeführt wird, liegt auf der Hauptmigrationsroute 
nach Europa. Frauen und Mädchen sind regelmäßig Opfer von Menschen-
handel und Schmuggel, haben kaum Zugang zu Schutz- und Beratungs-
angeboten und sind einem hohen Risiko von Arbeitsrechtsverletzungen 
und geschlechtsspezifischer Gewalt ausgesetzt. In Zusammenarbeit mit 
 regionalen Organisationen wurden sie über ihre Rechte informiert und in 
der Herstellung von Seife und Hygienekits ausgebildet, um ein eigenes Ein-
kommen erwirtschaften zu können und eine Bleibeperspektive zu haben. 
Die Erfahrungen der Teilnehmerinnen wurden auch über soziale Medien 
verbreitet.

UNTERSTÜTZUNG 
FÜR  

MIGRANTINNEN 
IN NIGER

3.4

Credit: UN Women Niger/ Myriam Ali
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AFRICAN GIRLS CAN 
CODE INITIATIVE (AGCCI)

Innovation und technologischer Wandel war 2023 nicht nur das Thema 
der UN-FRK, sondern auch Fokus eines UN Women Projektes. Die African 
Girls Can Code Initiative (AGCCI) unterstützt mehr als 620 junge Frauen 
in fünf afrikanischen Ländern Programmieren zu lernen.  
Die Firma Siemens förderte auch 2023 die Initiative mit großem Engage-
ment und finanzieller Unterstützung und stattete die jungen Frauen mit 
Laptops aus. Zusätzlich ermöglichte die Firma Allianz einen Zugang zum 
Internet durch kostenlose SIM-Karten. 
Zwei Drittel aller jungen Frauen, die das sogenannte Coding Camp ab-
solvierten, nahmen anschließend am Siemens EmpowerHer Projekt teil. 
Das Projekt vernetzte sie mit Mentor*innen von Siemens aus der ganzen 
Welt, die bei der Vermittlung weiterer IT-Kenntnisse und der Vorbereitung 
auf das Berufsleben unterstützten. Siemens investierte für die Durchfüh-
rung des Projektes 500.000 Euro über zwei Jahre, zusätzlich wurden 
Laptops im Wert von 280.000 Euro für die Teilnehmer*innen der Coding 
Camps durch Siemens bereitgestellt. 
 
 

3.5

Credit: UN Women /Kennedy Okoth 



Ein bereits bekannter, fester Bestandteil 
unserer Öffentlichkeitsarbeit und der 
Spendenwerbung ist der Verkauf des 
 Charity Armbandes, dessen Nachfrage 
weiterhin hoch ist.  
 
Es wird von kenianischen Kunsthandwerke-
rinnen unter fairen Bedingungen her-
gestellt. Die Erlöse unterstützen die Arbeit 
des UN Trust Funds to End Violence 
Against Women.  
 
Auch im Jahr 2023 unterstützen zahlreiche 
Frauenzeitschriften wie ELLE, InStyle, Elle 
Decoration, Harpers Bazaar und Burda 
Style den Verkauf durch kostenlose An -
zeigen. Von Herzen ein großes Dankeschön 
an den Burda Verlag für die langjährige 
 Unterstützung. (Fotocredit: SOKO) 

Die 2022 eingeführte Geschenkspende 
wurde auch 2023 gut angenommen. Man 
kann entscheiden, für welches Projekt die 
Spende verwendet werden soll und der 
oder die Beschenkte erhält eine (indivi-
dualisierte) Geschenkurkunde. 
(Fotocredit: UNAIDS Pius Utomi Ekpei/UN Women  
Deutschland)

GESCHENKSPENDE 

UN TRUST FUND TO END  
VIOLENCE AGAINST WOMEN 

 
3.6

3.7
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https://unwomen.de/un-trust-fund-to-end-violence-against-women/
https://unwomen.de/un-trust-fund-to-end-violence-against-women/
https://unwomen.de/un-trust-fund-to-end-violence-against-women/
https://unwomen.de/geschenkspende/
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Viele Unternehmen haben unsere Arbeit 2023 
großzügig unterstützt, darunter waren:  
AVON Cosmetics, Lornamead GmbH, SNP 
Schneider-Neureither & Partner SE, TELEKOM, 
Canyon Bicycles GmbH, Amma  Italia, Bergius-
schule. Die Kanzlei Clifford Chance beriet uns 
pro bono bei rechtlichen Fragen.  
 

2023 ist zudem die Anzahl der Stiftungen, die 
unsere Arbeit unterstützen, stark gewachsen:  
VIESSMANN Foundation, Stiftung M.A. Center 
Switzerland, Goldbeck Stiftung, Joachim und 
Vera Haecker Stiftung, Stiftung Friedensallee 
Volker Behrendt, Stiftung Apfelbaum.  
 
Vielen Dank! 

UNTERSTÜTZUNG DURCH WEITERE  
UNTERNEHMEN 

 

Im digitalen Fundraising 
liegt großes Potential. 
Daher hat UN Women 
Deutschland im Rahmen 
eines Pilotprojekts 2023 
mit der „Act For Change“ 
Kampagne digitale An-
zeigen über Social Media 
geschaltet.  
 

Die Anzeigen setzten auf 
die Wirkung von persön-
lichen Berichten über po-
sitive Entwicklungen von 
Frauen (human story tel-
ling), die im Rahmen von 
UN Women Projekten un-
terstützt wurden.  
Es wurde bildlich dar-
gestellt und mit Zitaten 
der jeweiligen Frauen un-
terlegt, wie sie sich z.B. 
ein eigenes Einkommen 
schaffen konnten und zu 
Akteur*innen des Wan-
dels wurden. 

ACT FOR CHANGE – SOCIAL MEDIA  
FUNDRAISING KAMPAGNE 

 
3.8

3.9
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Abschluss per 31.12.2023

EINNAHMEN                                                2023                           2022

Der Finanzabschluss unterteilt sich in den ideellen Bereich (Vereinsein-
nahmen- und ausgaben inklusive Spenden) sowie den wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb (u.a. Verkauf des Charity Armbands und Unterneh-
menskooperationen). Die Spendeneinnahmen waren geringer als im Jahr 
2022, als der Krieg in der Ukraine begann, aber dennoch deutlich höher 
als 2021. UN Women Deutschland erzielte 2023 einen Überschuss von 
165.756 Euro, von denen jedoch nur 29.729 Euro nicht gebundene, freie 
Mittel sind.
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Elke Ferner                             Vorsitzende 
Dr. Ursula Schäfer-Preuss     Stellvertretende Vorsitzende 
Dr. Ursula Sautter                  Stellvertretende Vorsitzende 
Renate Bähr                          Schatzmeisterin 
Nora Teuma                           Schriftführerin 
Naomi Redmann                    Beisitzerin – bis 10/2023 
Dagmar Schumacher            Beisitzerin – ab 10/23 bis zur Wahl bei  

der Mitgliederversammlung 06/2024 
Andrea Rupp                          Beisitzerin 
Corinna Witzel                       Beisitzerin 
 
EHRENVORSITZENDE  
Karin Nordmeyer                    

EHRENAMTLICHER VORSTAND 
 

Bettina Metz                           Geschäftsführerin/Projektleiterin, Bonn 
Uta Hergenröther                   Büroleiterin, Berlin/stellv. Projektleiterin – ab 05/2023 
Silvia Fullenkamp                   Referentin für Unternehmenskooperationen und Marketing, Bonn 
Volker Thiel                             Referent für Fundraising, Bonn – ab 02/2023 
Anne Pannecke                       Webseitenmanagerin, Berlin 
Maike Exner                            Referentin Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen und HeForShe, Berlin 
Bettina Jahn                           Referentin Kommunikation, Bildung und Presse, Bonn 
Chiara Dell’Anna                     Referentin Social Media, Berlin 
Irene Kuron                             Leiterin Finanzen, Bonn 
Anna-Lena Scharf                   Finanzfachkraft, Bonn – ab 03/2023 
Charlotte Rösler                     Verwaltungsassistentin, Bonn 
Marissa Al-Badaoui-Paqué    Vereinsassistentin, Bonn   
Eva Klein                                 studentische Hilfskraft, Bonn 
 
BUNDESFREIWILLIGE   
Bonn:                                      Anna-Lena Scharf – bis 02/23, Theresa Ruf  
Berlin:                                     Caroline Ipince Grimm, Tais Pennisi, Imke Bruining

GESCHÄFTSSTELLE 
 

v.l.n.r: Ursula Sautter, Andrea Rupp, Elke Ferner, Naomi Redmann,  Ursula Schäfer-
Preuss, Corinna Witzel, Renate Bähr, Nora Teuma, credit: Ortrud Ladleif

Vorstand und  
Geschäftsstelle 

Wir bedanken uns von Herzen bei Edith Löhle und Tanja 
 Albrecht-Deckstein, die uns seit langen Jahren ehrenamtlich 
mit ihren PR und Social Media Erfahrungen, bei Kampagnen 
und Events unterstützen. 2023 unterstützten Edith und 
Tanja uns beim ersten Orange the World „Circle of Trust“ 
Dinner in Berlin mit prominenten Influencer*innen (darunter 
Aktivist*innen, Musiker*innen, Schauspieler*innen, Journa-
list*innen, Content Creator*innen). Auch den beteiligten 
 Aktivist*innen möchten wir an dieser Stelle für ihr Engage-
ment danken.  

Ein großer Dank geht ebenfalls an die ehrenamtliche Bon-
ner  Aktionsgruppe, die uns auf lokaler Ebene unterstützte, 
etwa am Tag der Vereinten Nationen 2023 in Bonn.  

EHRENAMTLICHE UNTERSTÜTZER*INNEN 
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VORTRÄGE UND  
INTERVIEWS   
zu relevanten internationalen und 
nationalen Gleichstellungsthemen 

•     23 Interviews und Gastartikel  
•     41 Vorträge 
•     600 PR-Clippings  
  
22 PRESSE -
MITTEILUNGEN 
  
27 MAILINGS 

•     10 Monatsnewsletter 
•     12 Spendennewsletter  

zu UN Women Projekten 
•     1 Endjahresmailing  

jeweils an Mitglieder, Einmal-
spender*innen, Dauerspen -
der*innen und Charity  
Armband Käufer*innen 

•     4 Newsletter  
für ehrenamtlich Engagierte 

  
SOCIAL MEDIA 
Unser Team erstellte im Jahr 2023 
insgesamt 1008 Posts (und viele 
weitere Stories). Die Abonnements 
entwickelten sich wie folgt:  

•     Auf Twitter gab es einen 
 Zuwachs von ca. 3% auf  
6.935 Follower*innen. 

•     Auf Facebook gab es einen 
 Zuwachs von ca. 5% auf  
8.703 Follower*innen. 

•     Auf Instagram gab es einen 
 Zuwachs von ca. 31% auf nun 
33.463 Follower*innen.

•     Auf Instagram kam der  
HeForShe Kanal neu hinzu mit 
derzeit 906 Follower*innen. 

•     LinkedIn kam als neuer Kanal 
hinzu und hat 2141 
Follower*innen erreicht. 

•     Über alle sozialen Netzwerke 
verteilt, besteht eine 
Follower*innenzahl von ca.  
52 Tsd. Menschen. Im gesamten 
Jahr sind über 15,5 Tsd. neue 
Follower*innen dazu gekom-
men. Darüber hinaus wurden 
über alle sozialen Netzwerke 
verteilt ca. 4.2 Mio. Menschen 
erreicht. 

  
190.934 WEBSITE 
NUTZER*INNEN UND 
413.894 WEBSITE 
AUFRUFE  
•     +1,73% sowie +26% Zuwachs 

zum Vorjahr  
•     Aufgrund der Umstellung auf ein 

neues Datenmodell bei Google 
Analytics 4 im Juli 2023 kam es 
zu Abweichungen der Mess-
daten aus dem Jahr 2022.  

 
13 WORKSHOPS, 
KONFERENZEN  
UND TAGUNGEN  
davon  

•     3 Veranstaltungen zur FRK:  
Dialogforum im Februar 2023 
vor der 67. FRK; Parallel Event 
bei der 67. FRK im März 2023 

zum Thema „Automating ine-
quality. The digital era, a new 
reality perpetuating old forms 
of discrimination?“; Dialogfo-
rum im November 2023 vor der 
68. Sitzung der FRK 

•     1 ganztägige Konferenz   
in Berlin im Juni 2023 zum 
Thema Feministische Utopien 
mit rund 140 Teilnehmer*innen 
und vier Workshops 

•     1 ganztätige Fachtagung    
Geschlechtergerechtigkeit im 
Oktober 2023 mit Engagement 
Global in Potsdam „Schlüssel 
für eine global nachhaltige Ent-
wicklung. Wie trägt eine Femi-
nistische Entwicklungspolitik 
dazu bei?“ mit ca. 40 Teilneh-
mer*innen 

•     1 ganztätige Abendveranstal-
tung mit 30 Aktivist*innen, 
Autor*innen und Influen -
cer*innen als Auftakt der 
Orange the World Kampagne 
am Vorabend des internationa-
len Tags zur Beendigung der 
Gewalt gegen Frauen und 
 Mädchen 

•     3 digitale Mitgliederabende mit 
jeweils 70-100 Teilnehmer*innen 

•     4 halbtägige Online-Work-
shops mit jeweils ca. 20 Teil-
nehmer*innen zu Gleich stel - 
lungsthemen im Rahmen der 
Agenda 2030: Feministische 
Utopien, Klima und Gender, 
 Feministische Außen- und Ent-
wicklungspolitik sowie Beendi-
gung der Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen

6 UN Women Deutschland 
in Zahlen

UN Women Deutschland wurde zu zahlreichen Vorträgen und Veranstal-
tungen angefragt, bot Bildungsveranstaltungen an und arbeitete in den 
relevanten Netzwerken der Zivilgesellschaft mit. Social Media sowie die 
Webseite trugen ebenfalls zu einer größeren Reichweite bei. So konnte 
sich die Arbeit von UN Women Deutschland 2023 erfolgreich weiterent-
wickeln und wurde sichtbarer. In Zahlen bedeutet dies: 

https://unwomen.de/newsletterarchiv-2023/
https://x.com/unwomen_germany
https://www.facebook.com/unwomengermany/
https://www.instagram.com/unwomengermany/
https://www.instagram.com/heforshe_de/
https://www.linkedin.com/company/un-women-deutschland/


IMPRESSUM 
 
UN Women Deutschland e.V. 

Bonn: Wittelsbacherring 9 | 53115 Bonn | +49 (0)228 454934-0  
Berlin: Anklamer Straße 38 | 10115 Berlin | +49 (0)30 30346201 

info@unwomen.de | www.unwomen.de  
 
Redaktion: Uta Hergenröther, Bettina Metz 
Wittelsbacherring 9 | 53115 Bonn | +49 (0)228 454934-12  
 
Gestaltung: Ortrud Ladleif, www.ladleif-design.de  
 
Verantwortliche im Sinne des Presserechts: Elke Ferner 
Wittelsbacherring 9 | 53115 Bonn | +49 (0)228 454934-0

36JAHRESBERICHT 2023   |



Wittelsbacherring 9 | 53115 Bonn | +49 (0)228 454934-0  
Anklamer Straße 38 | 10115 Berlin | +49 (0)30 30346201 

info@unwomen.de | www.unwomen.de  

  unwomengermany       UN Women Deutschland 

  unwomengermany       unwomen_germany




